
Wahrnehmung durch 
Beschäftigte

Mitteilung durch 
Schülerinnen 
und Schüler

Mitteilung durch 
außenstehende Dritte

Mitteilung durch 
Betroffene von Gewalt

Mitteilung durch 
Angehörige

Mitteilung durch 
(Strafverfolgungs-)

Behörde

Informationsweg Intervention
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Schulleitung beruft Interventionsteam (mind. eine weitere Person oder MAV)

Unbegründeter 
Verdacht

Vager 
Verdacht

Tatsachenbegründeter 
Verdacht

Erhärteter oder 
erwiesener Verdacht

Plausibilitätsprüfung / 
Einschätzung 

der Gefährdungslage

Unterstützung Fallkonferenz / 
Krisenintervention

Fachdienste / Bera-
tungsstellen vor Ort.
Bei Minderjährigen 

wird eine insoweit er-
fahrene Fachkraft be- 
ratend hinzugezogen.

Weiteres Vorgehen 
mit der beschuldigten 

Person

Strafverfolgungs-
behörden

Standortbezogene 
Maßnahmen

Umgang mit Medien 
und Presse

(ausschließlich 
durch SL / GF)

Aufarbeitung

Rehabilitation 
bei unbegründetem 

Verdacht
(ggf. externe
 Supervision)

ggf. therapeutische /
seelsorgerliche 

Begleitung 
aller Beteiligten

Evaluation / Analyse 
des Vorgehens und der 

Krisenintervention
(ggf. Änderungen 

einarbeiten)

Im Verdachtsfall: Betroffene schützen, Verdächtige nicht vorverurteilen

Dokumentation aller Schritte und Entscheidungen über den gesamten Prozess der Krisenintervention

Interventionsplan
Schutzkonzept | Evangelische Fachschulen für Sozialpädagogik
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Stand: September 2022 • Schaubild basiert auf: Handlungsleitfaden Interventionsplan, Evangelische Landeskirche in Württemberg, März 2019


